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,dem 24. August 1944.

1.) An Herrn

Oberbereichsleiter Schulte-Schomburg,

zur Zeit Radiumbad St.Joachimsthal,

Haus "Fgidius", Braunsteinstraße 29.

Lieber Parteigenosse Schulte-Schomburg !

Herzlichen Dank für Ihr Sohreiben vom l9.8.d.Js., das ich

mit wendender Post beantworte. Ich freue mich, daß Sie

wohlauf sind, und bitte Sie, nicht allzusehr trüben Gedan-

ken nachzuhängen. Was gsschehen ist, ist geschehen und aus

der Vergangenheit soll man keine Bitternis schöpfen, son-

dern nur lernen. Insoweit ist es für mich keine Überra-

schung, daß Sie wieder auf Adolf Hitlers "Mein Kampf" ge-

stoßen sind. Ich selbst greife in der letzten Zeit häufi-

ger als sonet nach dieser nationalsozialistischen "Bibel".

Hier in Prag tut sich allerhand: Schönes und weniger Schö-

nes, aber damit will ich Sie nicht behelligen. Ich wünsche

Ihnen, daß Sie reeht bald gesund werden und Ihren alten

frischen Mut wieder gewinnen. Wie sagt der Franzose so

treffend: Quand même! An Lektüre schicke ich Ihnen - falls

die Post ein Paket noch annimmt - in den nëchsten Tagen

etwas leihweise aus hies. Beßtänden. Nochmals alles Gute

und

Stets Ihr

2.) Zum Vorgang.
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DER LEITER

DER PARTEIVERBINDUNGSSTELLE

PRAG IV, BURG-NORDFLÜGEL

IN BÖHMEN UND MÄHREN

Ruf: 093 App. 3626

for Ferngespráche Prag 4781

DER STANDIGE VERTRETER

Den 12. Juni 1944

G. AD. SCHULTE-SCHOMBURG

Oberbereichsleiter der RL der NSDAP

Herrn

Ministerialrat Dr. jur. Robert G i e s

Prag IV

Czernin - Palais.

Lieber Parteigenosse Dr. G i e s !

Über Ihren Brief zu meinem Geburtstage und das nette

Buch habe ich mich aufrichtig gëfreut und sage Ihnen

herzlichsten Dank dafür.

Ich bitte zu entschuldigen, wenn ich infolge dienst-

licher Überlastung erst heute darauf zurückkomme und

sende Ihnen und Ihrer verehrten Gattin meiner und

meiner Frau beste Grüsse.

 fh d  y

Heil Hitler !

Ihr
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12. 6. 44.

G. AD. SCHULTE-SCHOMBURG

Oberbereichsleiter der RL der NSDAP
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1.)

An Herrn

Oberbereichsleiter Schulte-Schomburg,

Ständiger Vertreter dee Leiters der

Parteiverbindungestelle in Böhmen und Mähren,

Prag

AI

Burg (Nordflügel).

$\8-19i42



sturmbannführer Dr.Robert G i e s ,

IV,

-Palais.

Lieber Parteigenosse Dr. Gies!

Ihr Gedenken zu meinem Geburtstag hat mich aufrichtig

gefreut. Ich darf Ihnen für Ihre Glückwünsche herzlich

danken und gleichzeitig für Sie undgIhre Gattin beste

Grüssesenden.

H e i 1

H i t l e

Ihr

W
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,den 29. Mai 1943.

11

V. 1943

1.)

An Herrn

29.

Oberbereichsleiter Schulte-Schomburg.

Prag

IV,

Burg.

Sehr verehrter, lieber Parteigenosse Schulte

Wenn ich als Gratulant Ihres morgigen Geburt

denke, so geschieht es mit aufrichtigen Wüns

Sie und Thre Arbeit. Ihrer Arbeit sei der ve

folg beschieden, Ihnen selbst aber Glück und

in Kreise der Ihren!

Mit herzlichen Grüßen und

$\B-192/42qr



St.S. IV D - 191/42.

Prag, den 6. Juni 1942.

VI. 1942

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialdirigenten Liebenow.

Reichsamtsleiter Schulte-Schomburg hat darauf hingewiesen,

daß er durchweg noch als Gauamtsleiter tituliert und pla-

ziert werde. Ich darf hiervon Kenntnis geben und anheim-

stellen, das nach Lage des Palles Erforderliche zu ver-

anlassen.


